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Wir gratulieren den Jubilaren!

Rebhahn Franz und Maria, Schölmlahn, 
Goldene Hochzeit

Aichinger Aloisia (90), Aichet bei Grub

Sperl Josef und Ottilie, AH Waizenkirchen,
Diamantene Hochzeit

Als Auftakt für die Landesausstellung veranstaltet 
die Landjugend bereits am Samstag, 24. April in 
ungefähr 15 Orten, verteilt über den ganzen Bezirk 
Höhenfeuer.  
Die Höhenfeuer dienten in der Zeit der Bauernkriege 
um 1625/1626 als Verständigungs- bzw. Signalfeuer 
zwischen den einzelnen Revolutions- und Bauern-
gruppen vor einem Angriff.
Unter den damaligen Bauernführern Stefan Fadinger 
und Christoph Zeller zogen viele Bauern in den Krieg. 
Insgesamt wurden etwa 12.000 Bauern bei den 
Aufständen und kriegerischen Aufständen in unserer 
Umgebung getötet.

Höhenfeuer der Landjugend Michaelnbach beim Freinberger

Die Landjugend Michaelnbach 
beteiligt sich mit einer Fackel-
wanderung an den Höhenfeuern.

Treffpunkt für die Fackelwanderung 
ist am 24. April um 19.30 Uhr am 
Pendlerparkplatz. Um ca. 21.00 
Uhr wird das Höhenfeuer bei 
Fam. Zauner in Schmidgraben 
gemeinsam entzündet.
Für die Verpflegung und den Rück-
transport ist durch die  Landjugend 
gesorgt!

Oberösterreichische Landesausstellung 2010

findet am Originalschauplatz der „Schlacht am Schulterberg - 1626" das große 
Höhenfeuer statt. Dabei erleben Sie in szenischen Darstellungen die sozialen 
und religiösen Spannungen in der Zeit der Bauernkriege auf einer Freilichtbüh-
ne auf 514 m Seehöhe.

Frau Landesrätin Doris Humer wird das große Höhenfeuer entfachen und 
damit das Signal für die diesjährige Landesausstellung geben. Gleichzeitig 
werden weitere Höhenfeuer der Landjugend aus 20 anderen Gemeinden zu 
sehen sein.

Ein weiterer Höhepunkt wird die Versorgung im großen Zelt sein, wo Sie sich 
mit „Bauernkriegseintopf“, Blunzengröstl, Most, Festbier und Säfte kulinarisch 
wie anno dazumal stärken können.

Viele Pramer Vereine und Gemeindebürger sorgen für dieses einmalige 
Schauspiel und dieses beeindruckende Erlebnis.

anläßlich der Oberösterreichischen Landesausstellung 2010

Granatzweg
Am Westrand des Bezirkes Grieskirchen verlockt der “Granatzweg”,
ein Höhenkammweg, der von Geiersberg über Pram nach Taiskirchen
führt, dazu, in die Geschichte einzutauchen und in das Land
hineinzuschauen. Nach Westen schweift der Blick ins Innviertel, nach
Osten ins Landl.

Der heutige Verlauf der Bezirksgrenze zwischen Ried und Grieskirchen
ist fast ident mit der ehemaligen bayerisch - österreichischen Grenze.

231 Jahre befindet sich das Innviertel mittlerweile nicht mehr bei
Bayern. Trotzdem ist der alte Grenzverlauf zwischen Bayern und
Österreich den Menschen dieser Region ein Begriff. Die Bewohner
auf der ursprünglich bayerischen Seite werden auch immer noch als
“Granatzer” bezeichnet. Dieser Mundartbegriff leitet sich von
“Granica”, dem altslawischen Wort für Grenze ab.

Bis zum Bayerischen Erbfolgekrieg war das Gebiet des späteren
Innviertels ein Teil von Bayern. Auslöser dieses Krieges war der Tod
des Kinderlosen bayerischen Kurfürsten Maximilian III. Joseph (1745
bis1777). Mit seinem Tod starb die bayerischen Linie der Wittelsbacher
aus. Österreich erhob Anspruch auf das Herzogtum Niederbayern.
Mit dem Frieden von Teschen, der dem Bayerischen Erbfolgekrieg

Ein Weg entlang einer historischen Grenze

beendete, kam das Innviertel 1779 zu Oberösterreich.

Nähere Informationen unter: www.pram.at

und

Informations-
Tafel

Spielplatz Kunstmeile

Aussichts-
plattform Grenzstein

Standort
Granatzweg: 8,5 km

Pram - Schloss Feldegg:

Prenning:

Gries: 8 km

Hohenzell:
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Höhenfeuer
Schulterberg 1626

Am Samstag, 24. April 2010
um 19.30 Uhr am Schulterberg, Pram

Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt.
Nutzen Sie den Zu- und Heimbringerdienst - Parkplätze nur in beschränkter Anzahl vorhanden.
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Landesausstellung 2010 „Renaissance und Reformation“

Das Schloss Parz in Grieskirchen ist der Haupt-
austragungsort der heurigen Landesausstellung. 

Den Hauptteil bildet natürlich die Ausstellung in der die 
Zeit der Renaissance und Reformation anschaulich 
dargestellt wird:

Ziel dieser Landesausstellung ist es, die 
Renaissance als Epoche des Aufbruchs aus der  
mittelalterlichen Enge zu dokumentieren, in der 
es nicht nur zur Entdeckung der Neuen Welt, zu 
zahlreichen technischen Erfindungen und neuen 
naturwissenschaftlichen Erkenntnissen, sondern  
auch zu neuen theologischen Sichtweisen gekommen 
ist. 
Die Entstehung der Reformationsbewegung in 
Europa steht dabei ebenso im Mittelpunkt wie die 
Dokumentation der Entwicklung der Evangelischen 
Kirche in Österreich und in Oberösterreich im 
Speziellen.

An der Südseite des Schlosses wurde ein 
Renaissancegarten angelegt, der zum Spazieren und 
Genießen einlädt. 
Ein Schlosscafe im Landschloss sowie das Restau-
rant im Wasserschloss bieten ein reichhaltiges 
Angebot für die Verpflegung. 
Im Ausstellungsgelände gibt es auch einen großen 
Spielplatz, der neben vielen Spielgeräten auch ein 
großes Labyrinth als Attraktion bereithält. 

Im Mostlandl Markt können regionale Schmankerl 
und Mitbringsel eingekauft werden, die Vielfalt an 
heimischen Säften und Mosten 
verkostet und die Region 
Mostlandl-Hausruck kennen 
gelernt werden. 

Für die Erkundung der näheren Umgebung 
stehen Elektro-Fahrräder und ein Bummelzug zur 
Verfügung. 

Viele Tagesveranstaltungen im Rahmenprogramm wie 
zum Beispiel die Landlwochen runden das Programm 
ab und lassen das Schloss für unsere Region zum 
„Treffpunkt Parz“ werden.

In den nächsten Tagen werden entsprechende 
Info-Materialen wie Programmfalter und die neue 
Bezirkskarte an alle Haushalte verteilt. 

Die Landesausstellung stellt damit ein reichhaltiges 
Angebot, das es lohnt, mehr als einmal besucht zu 
werden.  

Treffpunkt Parz

 

Schloss Parz


